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F. Glas. 
Fia. 13, 10. Fragment eine. Re i fe n s, aus blauem Glase, 

an der Außenseite mit einem aufgelegten, weißen , zickzack­
geführten Glasfaden \·erziert. Quer5chnitt rund, an der Inn enseite 
flach beschnitten. Erhaltene Länge 2'8 cm, 3 g. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig.13, 11. Perle, aus blauem Glasfluß, mit weißem , \'e r­
schlungenem Glasfaden und vier aufgesetzten Augen aus blauem 
Glase. Lochlichte 0'2 cm. Höhe 0'6 C111, 0'62 g. V. [KOBLlTZ]. 

Fig. 13. 12. Runde Per I e, aus gelbem Glase. An der 
Außenst'ite -tark \'ertiefte Zickzacklinie. deren Fiillmasse fehlt. 

Lochlichte 0'35 cm. Außendurchmesser 0'65 cm, 0' 12 g. IV. 
[KOBLlTZ]. 

Fig. 13, 13. Rund e Per I e, aus blauem Glase. Loch­
lichte 0'25 cm, Außendurchmesser 0'45 cm, 0'04 g. VI. [KOBLlTZ]. 

Fragment eines Kr ab ben r in g e s, aus blauem Glase. 
Krabben in drei Reihen. Die Erhebungen der mittleren, höchsten 
Reihe folgen knapp aufeinander, die der beiden seitlichen Reihen 
stehen zirka 1' 1 cm voneinander ab. Höhe des Reifen 0'95 cm, 
Breite 0'65 C111. Erhaltene Länge 1'4 C111, 1'1 g. IV. [HELL]. 

Unter den \'or\\'iegend der La Tene-Zeit angehörenden Schmuckgegenständen aus Glas können Fig. 13, 10 
und das Fragment des hlauen Krahbenringe der späten La Tene-Zeit zugew iesen werdeIl. 

G. Horn und Bein. 

L Bearbeitetes. 

Fig. 16. I. H i r s c h ge\\' e i h fra g m e n t. Unteres Ende 
• amt RO.e. Einschnitte am Ansatze der Augensprosse. 111. [HELL]. 

Fig. 16. 2. E be r z ahn, an der pitze durchbohrt. 
\'1. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16. 3. H i r s c h ge\\' e i h s pro s s e, bearbeitet. 
VI. [KOBLlTZ ]. 

Fig. 16. 4. H i r c h g e \\' e I h • pro se bearbeitet. 
VI. [KOBLlTZ]. 

r'ig. 16, 5. H i r s c h h o r n, pfriemen artig zugearbeitet, 
lanE: 12'5 cm. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16, 6. H i r s c h ge\\' e i h s pro s s e, bearbeitet, 
Länge 15'0 cm. \'1. [KOELlTZ]. 

Fig. I ß. 7. H i r s eh gell' e i h s pro s s e, bearbeitet, 
Läng~ \Ii' on. \ '1. [KOBLlTZ]. 
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Fig. 16. 8. H i r s eh g e \\' e i h s pro s s e berabeitet, 
Länge I '0 C111. VI. [KOBLlTZ] . 

Fig. 16, 9. K n 0 c h e n n ade I, geglättet, mit 0'25 C111 

weitem Ohr in 3'-i C111 Abstand \'om Kopfende. Länge 13'0 C111 . 

\'1. [KOBLlTZ]. 
Fig. 16, 10. K n e bel fra g m e n teine Pferdegebisses, 

aus Knochen. Das obere Ende, Bruch teile am Orte eines 
rechteckigen Loches, ähnlich dem unten sichtbaren. Beide Loch­
achsen stehen im rechten Winkel zueinander. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16, 11. K n e bel eines Pferdegebisses, aus Hirsch­
horn , mit drei rechteckigen Löchern. Die gleich innigen Achsen 
der äußeren Bohrungen stehen senkrecht auf der Achse des 
Mittelloches. Querschnitt der Bohrungen I' -i x 0'7 C111. Abstand 
der äußeren Löche r 7· 0 C111. Ganze Länge 10'5 C111 tärke des 
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fig. I Ci Gegen tände aus Horn und Bein. J 3 n. G. 
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rundprof ili erten Hornstabes 1' 6 C/11. Die Ornamentierung besteht 
~us eingeschnittenen Reihen vo n Schräglini en. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16, 12. Flach bearbeitete Platte, a us Hirschhorn. 
Länge 6'0 cm. VI. [KOB Ll TZ]. 

Fig. 16, 13. Sc h ä dei fra g m e n t vom Hirsch, Illi t 
Gewei hansa tz. Be~rbeitet. 111. [KOBLl TZ]. 

Fig. 16, 14. S P run g bei n vom Hund ?, mit Bohrung. 
VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16, 15. S P run g bei n vom Rind, mit fünf 
Bo hrun gen nach verschiedenen Richtungen. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig. 16, 16. S P run g bei n vom Rind. Tibialfazette 
durc h feine Schn itte schachbrettartig verziert. VI. [KOBLl TZ]. 

Fig. 16, 17. S P run g bei n vo m Rind. Tibialfazette 
ze igt eingeschnittenes Tannenreisornament. VI. [KOBLlTZ]. 

Fig.16, 18. Sp run g bei n vom Rind. Tibi alfazette be­
deckt ei n ei ngeschnitten es, parkettbodenartiges Mu ste r. VI. 
[KOB l.ITZ]. 

Fig. 16, 19. S p run g bei n vom Rind. Tibi alfazette 
ze igt regellos, quergeflihrte Schnitte. VI. [KOßLlTZ]. 

K n o c h e n n ade I, mit länglichem Kugelkopf. Er­
haltene Länge 7'0 cm, Kopfdurchmesser 0'6 cm, Schaftstärke 
0-45 cm . VI. [KOBLlTZ]. 

K n 0 c h e n n ade I, am Kopfende gere ifelt. Länge 6'9cm, 

Stärke 0'35 CI71. VI. [KOBLlTZ]. 

Von den vorerwähnten Horn- und Knochenartefakten sche int Fig. 16, 11 der Bronzezeit anzugehören. 
Schwer ist der Gebrauchszweck der nicht gebohrten, aber sorgfältig ornam enti erten Sprungbeine 

vom Rind (Fig. 16, 16, 17, 18) zu erklären. Di e Stücke wurden nahe beieinander gefund en . Trotz ei er 
verschiedenen Muster zeigt sich an den 3 Stücken ein e gewisse Gleichartigkeit in bezug auf Ausführung 
unel Sorgfalt eier Arbeit. Möglicherweise hand elt es sich bei so lchen Stücken um Einheiten ein es Spielcs. 4G

) 

2. Unbearbeitetes. 

Recllter Ast einer J11 e n sc h I ich e n Man d i b u I a. 
111. [SCHWARZ]. 

Ein men sc hli cher Atla s. [MCA Nr.923]. MB 1899, 
S. 41; MZK 1900, S. 84; LK 1900, S. 7. 

Z~hlreiche Gewei h s tücke vom Hirsc h. [MCA Nr.924, 
SCHWARZ, KOBLlTZ, HELL]. MZK 1900, S.84. 

Ob e rar 111 k n 0 c h e n fra g mc nt vom Dachs (?). [MCA 
Nr. 914]. MB 1899, S. 41; MZK 1900, .84; LK 1900, S.7. 

K l au e n fra g m e nt vom Bären. [MCA Nr.9 10 1. 
MB 1899, S. 41; MZK 1900, S. 84; LK 1900, S. 7. 

Zäh n e vom Rind. ISc II WARz, KOBLlTZ, HELL). 

Zäh n e vom Pferd. [MCA Nr.917-918, SCHWARZ, 
KORLlTZ, HELL]. MB 1899, S. 41; MZK 1000, S. 84; LK 1900, 
S. 7; AfA 1913, S. 52. 

Zäh n e vom Schaf. [MCA Nr. 911]. MB 1899, S. 41; 
MZK 1900, S. 84; LK 1900, S. 7. 

Zäh n e VO I11 Schwein. [MCA Nr. 913, KOBLlTZ, HELL). MB 
1899, S. 41; MZf\ 1900, S. 84; LK 1900, S. 7; AfA 1913, S.52. 

Zä h n e VO I11 Hund. IMCA Nr.919, HELL]. MB 1899, 
S. 41; MZK 1900, S. 84; LK 1900, S. 8; AfA 1913, S.52. 

Zäh n e und K i e f e r s t ü c k e \'0111 Biber. [SCIIWARZ , 
KOBLlTZ, HELL]. 

H. Ton. 

1. Mondbilder. 

Fig. 17, 1. Endstiick ei nes Mo 11 d bi I d h 0 r ne s, Fig. 17,2. Vi erseiti ges End e ei nes M o n d bi I d ho rn e s. 
vierse itig, ei ne SeitenfläC he mit zwei zu den Kanten parallelen Ein e SeitenWi che nJit Punkteindrücken ve rsehen. 111. [SCII\VARZ). 
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Fig. 17 Fragmente \'on Mondbildern. ". 11. G. 

Strichen, die ilnstoßende FWche mit Allgenornament verziert; 
Tierkopf? Die Gegenseitcn ~ i11l1 glatt. 111. [SCIIWARZ]. 

Fig. 17, 8. Mo 11 d 11 i I cl 11 0 r 11, vierseitig. Eine Sciten­
Wiche trägt zwei flacl1e Län gsf urcheil. VI. [SC IIW ARZ]. 

'0) Hi cZll siehe 11. A. RIED, Über das nellcnldeckle Urnengriihcrfeld in Griinwald bei MCinchcn , BAUß Ill13, S. 31 f 
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